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wünschén würde, tut dıes seinen grundlegenden Darlegungen doch keinen
Abbruch

„Leibliıches Wort“” ist eın Mut machendes Buch für utherısche Theolo-
SCcNHh ESs ermutigt dazu, lutherische Theologıe nıcht aus eiıner Verteidigungs-
stellung heraus betreıiben, sondern ZeISt, daß bekenntnisgebundene Iu-
therische Theologıe sehr ohl dialogfählig se1ın und betrieben werden kann
Oswald ayer führt dıes in seinem Buch in beeindruckender Weıise vor“' und
äßt dıe Aktualıtät lutheriıscher Theologıe 1mM espräc mıiıt der Neuzeıt noch
einmal ganz IIC erkennbar werden. (Q)swald ayer hat den Hermann-Sasse-
Preıis gerade auch für dAieses Buch mıt ecCc erhalten. Gottfried Martens

Christian Henning, Karsten ehmkühler (Hrsg.), Systematische Theo-
ogle der Gegenwart IN Selbstdarstellungen, F Mohr au
LeDEC: übingen 1998 UTB ISBN 3-8252-2048-6, 34 .80

19 Systematische Theologen tellen in dıesem Band sich selbst und ihre
Grundgedanken VOIL. Die Herausgeber en als Zielgruppe VOT em den
Theologiestudenten 1im 16 der sıch hıer in jeweiıls relatıv kurzer eıt über
dıe verschıedenen Dogmatıiker und Ethıker informiıeren annn ber auch dem
interessierten Pfarrer oder Laı1en biletet das Buch interessante Kinblicke in dıe
Theologiegeschichte des Jahrhunderts TeEI1C mußte dıe Auswahl be-
grenzt werden. SO kommen NUTr deutsche Systematıker Wort, dıie VOI dem
Ende des /7weıten Weltkrieges geboren SINd. Angeordnet sınd dıe Beıträge
nach dem er der Verfasser, wobel jedem Beıtrag eın zumelst ohl relatıv
uelles Bıld des utors beigegeben ist der unsch der Herausgeber
nach eiıner Fortsetzung des Unternehmens mıt Beıträgen VOI em Jüngerer
Theologen sinnvoll Ist, N dahıngestellt. e1Zvo sınd solche Autobiogra-
phıen doch erst, WEeNnNn auf eıne ängere Lebenszeıt zurückgeblickt werden
kann. Wünschenswert ware 6S stattdessen, eıinen zweıten Band folgen
lassen, der dıe Lücken des jetzıgen schlıeßen Denn INan vermı1ßt

manchen prominenten und auch manchen durchaus beachtenswerten
Systematiker.

Dennoch ist auch das NUun vorlıegende rgebnıs außerst lesenswerrt. Dıiıe
Autoren Rıtschl, Miıldenberger, Baur, Rendtorff, enczka,
Kühn, ange, Fıscher, Honecker, Jüngel, Sauter, Ch Frey,

Vgl hilerzu och einmal ayer, Disputationskunst „Ich 111 ganz unbefangen
VOoNn der Welt reden, VON der weltlichen Vermittlung des Wortes VO)! Brot und Weın
des Abendmahls, VO Wasser der aufTe, VO! ıtmenschen und der Onkretien ealıta!l
der Gemeininde. Kurz: Es gılt den Fanatıkern den Wınd AdU> den Segeln nehmen
NIC. in der Verteidigungshaltung der Angegriffenen, sondern indem WIT, SanzZ unbefan-
SCH und offens1Vv, s1e ınfach überholen, ındem WIr das antispirıtualistische Moment der
bıblıschen und reformatorischen Theologıe wiederentdecken und in konstruktiver,
produktiver Weise die rechte Weltlichkeit ZUT Geltung kommen lassen”.
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1mMm agner ayer Herms ärle Sparn) lösen
dıie Aufgabe auf recht unterschiedliche Weılse Es domiıniıert den SC
nNnannten dıe schwäbische Landsmannscha CIM TOH3tLeE1L der Autoren Sınd
Pastorensöhne Interessant sınd aber auch dıe Einblicke der (Ost bzw Miıt-
tel Deutschen Jüngel Fıscher ühn und VOT em („Ich habe fest
damıt gerechnet daß 6S Miıtteldeutschland absehbarer eıt überhaupt
keıne PC. mehr geben werde 261) dessen UÜberlegungen ZU ostdeut-
schen Atheismus und ZU kırchlichen Umgang mıiıt demselben lesenswert
sınd en der Darstellung der CISCNCN theologischen Hauptgedanken sınd

dre1 bıographische Aspekte dıie sıch wıederholt finden und deshalb SCIA-
de cdieser Vielperspektivität VON großem Interesse sSınd das sınd FAl
die Erlebnisse und Auswirkungen VON Krıeg und Nachkriegszeit ZUuU ande-
ICH die Umbruchszeit 9068 schlıeblıic theologiegeschichtlich beson-
ders interessant dıe Begegnungen mıiıt den Jjeweıls CISCHNCNH theologischen
Lehrern

Dalß CS sıch hıer nıcht VOoON der Wiırklichkeit abgehobene Gireise han-
delt WIC mıiıt 1C auf systematısche Theologen heute populären
antıdogmatischen Affekt oft unterstellt wırd neben dem intensıven
TEN1C NıCc unkritischen Engagement für Kırche und Gesellschaft
auch der offene Umgang mıt schicksalshaften Ereignissen der Nachkriegszeit
bıs hın ZU en Tod der CISCHCNH Ehefrau Unter dıie Rubrık „Anfechtung
MmMac Theologen“ gehören auch dıe Erfahrungen mıiıt 111 be-

ökumenischen „Gesprächsergebnissen“ auf taube ren stoßen
und aIiur persönlıch dıffamıiert werden WIC das VOoN Herms geschilder!
wırd Das führt ZUTr sıcher nıcht Ur diesem KFall wichtigen Eıinsıcht „Du
kannst nıchts machen Dennoch 1St Was Du {uUst nıcht iırrelevant 350 vgl
339) Wenz
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Die Bensheimer Okumenischen Studienhefte wollen themenorientiert
über den anı! des ökumenischen Gesprächs informieren Gesprächs-
grundlagen für den unıversıtare Lehrbetrieb aber auch für Pfarrer und
gemeındlıche Erwachsenenbildung bieten DIie Bücher derel folgen C1-
1E} vorgegebenen uIrı Zunächst erfolgt das Referat über konfessions-
spezıfische Posıtionen In zweıten Teıl werden Chronologie und rgeb-

der für das Jeweılige ema relevanten zwıschenkiırchlichen Gespräche


